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Die diesjährige Nordlandreise Kaiser
Wilhelms nähert sich ihrem Ende; am bevor¬
stehenden Dienstag, den 3. August, trifft er inSwinemünde ein.

Die Personalveränd erungen in den höheren
Beamtenposten des Reiches und Preußens infolge
des Rücktrittes des Reichskanzlers und preußischen
Ministerpräsidenten Fürsten Bülow sind noch immer
nicht abgeschlossen. Soeben ist die Wiederbeschung
des Unterstaatssekretariats im Reichsamte des Innern,
erfolgt, welches durch die Beförderung des Unter¬
staatssekretärs Wermuth zum Reichsschatzsskretär
vakant geworden war. Zum Nachfolger des Hrn.
Wermuth ist der bisherige UnterstaatsseFretär Richter
im preußischen Handelsministerium ernannt worden.
Der neue Unterstaatssekretär des Reichsamtes des
Jnnnern steht zur Zeit im 53. Lebensjahre; er trat
1682 als Gerichtsassessor in den preußischen Staats¬
dienst ein.

Prinz August Wilhelm von Preußen traf
als Vertreter des Kaisers Freitag früh 8 Uhr 34
Minuten auf dem Dresdener Bahnhof in Leipzig
ein. Es fand großer militärischer Empfang statt.
Die Ehrenkompagnie stellte das 107. Regiment.
König Friedrich August begrüßte den Prinzen per¬
sönlich auf dem Bahnhof und fuhr sodann mit ihm
im offenen Wage» zur Universität., wo um 9 Uhr
der große FestaA begann. MÄ dem Gesang: „Alles,
was Odem hat, lsbet den Herrn" schloß die Feier.
Dann begaben sich die Teilnehmer auf die Tribünen,
um dem Festzug anzuwshnen.

Berlin , 30. Juli . Graf Zeppelin hat den
Reichstag zur Besichtigung seines Luftschiffes in
Friedrichshafen zum4. September eingeladen.

Die Meldungen von der Uebernahme des „2 II"
durch das Reich sind verfrüht. Tatsache ist nur,
daß die ReichskommissarE die Uebernahme nach den
letzten Probefahrten befürworten.

Der Empfang Zeppelins in Frankfurt.
Die Jlaleitung und der Oberbürgermeister erlassen
einen Aufruf an die Bürgerschaft mit dem Ersuchen,
Straßen und Häuser während der Zeppelintage zu
schmücken. Es heißt in dem Aufruf: „Bürger und
Einwohner Frankfurts! Laßt Eure Häuser das
Festkleid anlegen und die Stadt in Fahnenschmuck
prangen! Gilt es doch den bedeutsamen Lag zu
feiern, da das erste lenkbare Luftschiff in Frankfurt
vor Anker geht, und den greisen Helden zu ehren,
dem die Nation so unendlichen Dank schuldet.
Selbstverständlich werden auch die städtischen Ge¬
bäude und Schulen Flaggenschmuck tragen. Zur
Feier der Ankunft des Zeppelinschen Luftschiffes, das
am Samstag nachmittag erwartet wird, sollen auf
dem Flugplatz vier Musikkapellen spielen, die sich
abends auf dem festlich beleuchteten Ausstellungs-
gebmide zu einem Monstrekonzert vereinigen, voraus¬
gesetzt, daß günstige Witterung herrscht. Auch die
Straßenbahnverwaltungrüstet sich für den Zeppelin¬
besuch. In einer Konferenz der Betriebsbeamten
beschloß man am Donnerstag, Vorkehrungen zu
treffen für eine«.Vollbetrieb, wie er nur ein einziges
Mal beim Deutschen Turnfest durchgeführt wurde.

Berlin , 29° Juli . Es bestätigt sich, daß das
Militärlustschiff Groß II an den diesjährigen Kaiser¬
manövern in Württemberg teilnehmen wird. Bei
dieser Gelegenheit, soll auch die zerlegbare Halle
Verwendung finden, die sich bei den Verkehrstruppen
befindet. Es sind je 1 Offizier, 6 Unteroffiziere und
75 Mann von den Verkehrsiruppen und von der
3. Kompagnie des Luftschifferbataillousbestimmt
worden, um Hebungen mit der transportablen Halle
vorzunehmen, um ihre Aufstellung und ihren Trans¬port kennen zu lernen.

Neustadt a. H., 30. Juli . In der heute statt-
Aehabten Reichstagsersatzstichwahl im 2. pfälzischen
Wahlkreis Neustadt -Landau wurde der Sozial-

d«mokrat Huber mit 12719 Stimmen gegen den
'liberalen Kandidaten Dr . Oehlrrt , welcher 11867
Stimmen erhsrlt, gewählt. Das Zentrum ist trotz
"der von der PaÄeileitrmg empfohlenen Wahlent¬
haltung für den sozialdemokratischen Kandidaten
eingetreken.

Der Kaiser Von Mußland hat am Freitag
befohlen, daß die Rsfervister.übungen im Militär¬
bezirk Petersburg wegen der Cholera in diesem
Jahre ausfallen.

Zar .Nikolaus Grifft-an diesem Samstag in
Cherbourg zur Begegnung mit dem Präsidenten
Fallieres ein; der Zar öleibt bis Sonntag in
Cherbourg, doch betritt er-das feste Land nicht.

In Franck-reich hat -'das neue Ministerium
Briand sein parlamentarisches Debüt gemacht und
hierbei von der Dsputiertenkammer das übliche
Vertrauensvotum erhalten. Da inzwischen die
französische Parlamentssession geschlossen worden ist,
so hat die Regierung des Hrn. Briand Schonzeitund kann sich auf die kommenden unausbleiblichen
Kämpfe mit den Qppositionsgruppen rüsten.

Frankreich beginnt langsam sich in die An-
gelegerchsiten zu mischen. Mehrere französische Blätter
melden, die'französische Regierung befürchte, daß die
Vorgänge in Melitta auf die Stämme in der Um¬
gegend von Udchda an der algerisch-marokkanischen
Grenze eine gefährliche Wirkung ausüben könnten.
Frankreich habe deshalb der spanischen Regierung
durchaus selbstlose und sehr freundschaftliche Rat¬
schläge erteilt und auf die Gefahren aufmerksam
gemacht, die eine Ausdehnung der militärischen Expedi¬
tionen«ach diesen Gegenden im Gefolge haben könnten.

Die innere Lage in Spanien spitzt sich in¬
folge des bisher gerade nicht sonderlich günstig für
die spanischen Waffen verlaufenen Krieges gegen
die Rifkabplen immer bedenklicher zu. Die Stimm¬
ung in weiten Bevölkerungskreisen gegen die Regier¬
ung ist eine derartig erregte, daß mit der Möglichkeit
des Ausbruches einer förmlichen Revolution ge¬
rechnet werden muß. Bereits haben in Barcelona,
dem alten revolutionären Neste, erbitterte Straßen-
kämpfe des Militärs und der Polizei mit den auf¬
geregten Volksmassen stattgefunden. Ein Umschwungin der allgemeinen Volksstimmung zu Gunsten der
Regierung dürfte nur durch bessere Nachrichten vom
nordmarokkanischen Kriegsschauplätze ermöglicht wer¬
den. Aber die militärische Situation der Spanier
daselbst bleibt einstweilen eine sehr bedenkliche, und
eine Katastrophe der spanischen Waffen erscheint fast
unabwendbar, sofern die spanischen Streitkräfte, die
den Kabylen gegenüberstehen, nicht rasch ganz er¬
heblich verstärkt werden.

Kreta ist nunmehr von den internationalen
Besatzungstruppen geräumt worden. Das Er¬
eignis hat zunächst die Hissung der griechischen
Flaggen an verschiedenen Punkten der Insel zur
Folge gehabt, doch sollen die Flaggen unterdessen
wieder eingezogen worden sein. Die Pforte bewahrt
zunächst volle Ruhe in der kretischen Angelegenheit;
doch erklärte der Großvezier in einem Interview,
die Türkei werde ihre Rechte auf Kreta verteidigen,
und falls die Kreter auf die Ermahnung der Schutz¬
mächte nicht hören sollten, so würde die Pforte das
nötige tun. Wie es heißt, ist der türkische Minister
des Auswärtigen, Rifaat Pascha, zurückgetreten.

Zwischen Schweden und Norwegen sind neue
Grenzdifferenzen entstanden. Sie betreffen die
Regulierung der Grenze zwischen dem schwedischen
Landesteile„Jemteland" und dem norwegischen
Landesteile„Drontheims Amt" ; es ist nicht unmög¬
lich, daß diese Differenzen dem Haager Schieds¬
gericht unterbreitet werden.

Die Massenaussperrungen in Schweden,
von denen bisher 13 000 Arbeiter betroffen waren,
haben weitere Ausdehnung angenommen. Zwei Holz¬
schleifereien, die dem Papierfabriksverbande an¬
gehören und Fabriken des Textilindustrie- und Säge-

wsrkverbandes haben ihre Arbeiter ausgesperrt. Am
2. August wird diese Maßregel auf den Eisenwerks-
verbänd ausgedehnt werden. Falls auch dieser
Schritt erfolglos bleibt, werden weitere Aussperr¬
ungen nach den Bestimmungen des Schwedischen
Arbeitgebervereins erfolgen. Die Zahl der bis jetzt
ausgesperrten Arbeiter beträgt 40—50 000.

In dem venezuelanischenHafen Maramaibo
ist der deutsche Untertan Theodor Hauer unter der
Beschuldigung verhaftet worden, er habe eine
Revolution zu Gunsten des früheren Präsidenten
Castro vorbereiten wollen. Es werden noch weitere
Verhaftungen in dieser Angelegenheit erwartet. Die
Anhänger Castros im Kongreß zu Caracas sind
beunruhigt.

Bei einer Automobilfahrt durch die Prärie irr
Colorado wurde Mr. Babbit, ein reicher Kauf¬
mann aus Buffallo, mit vier Gefährten von zwei
jungen Mädchen überfallen und ausgeraubt.
Die Reisenden sahen die beiden Mädchen zu Pferde
plötzlich herangaloppieren. Sie glaubten, die Reiter¬
innen in Khaki und breitkrempigen Hüten seien Cow
Girls des wilden Westens. Ein Gruß wurde ge¬
wechselt, dann rief ihnen die eine zu, einen Augen¬
blick still zu halten, sie habe ihnen etwas zu sagen.
Kaum stand der Motorwagen still, als sie einen
Revolver auf die Insassen richtete, während die
andere herantritt, um ihnen ihr Geld und ihre
Pretiosen abzunehmen. Dann jagten die beiden
Straßen-Räuberinnen, die ausgezeichnete Reiterinnen
waren, mit ihrer Beute davon.

In Konstanz wurde eine Lehrerin der Mädchen¬
volksschule zur Anzeige gebracht wegen Mißbrauch
des Züchtigungsrechtes. Die Lehrerin hatte ein etwa
zehn Jahre altes Mädchen so an den Haaren ge¬
rissen und ins Gesicht geschlagen, daß es blutüber¬
strömt durch die Straßen lief und ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte. Der Vater des Kindes
stellte Strafantrag bei der Amtsanwaltschaft.

MürllLmderg.
Stuttgart , 30. Juli . Die Finanzkommis¬

sion der Zweiten Kammer hat sich in ihrer heutigen
Sitzung mit der Frage der Steuererhöhung befaßt
und mit 12 gegen die 3 Stimmen der Sozialdemo¬
kraten beschlossen, eine allgemeine Steuererhöh¬
ung von 5°/o eintreten zu lassen, während die
Regierung bekanntlich eine durchgängige Steuer¬
erhöhung von 12°/» in Vorschlag gebracht hatte.
Ein Antrag der Abgg. Körner (B.K.) und Kübel(D. P.), die Ertragssteuern(aus Grund, Gebäude
und Gewerbe) nur mit dem jetzigen Normalsatz zuerheben, dafür, aber bei der Einkommensteuer eine
Erhöhung von6°/» (statt der jetzt beschlossenen5°/»)
eintreten zu lassen, wurde von verschiedenen Kom¬
missionsmitgliedern und auch von der Regierung be¬
kämpft und schließlich auch mit 12 gegen3 Stimmen
(Körner, Kübel und Kraut) abgelehnt; ebenso wurde
mit 12 gegen die 3 Stimmen der Sozialdemokraten
-ein Antrag des Berichterstatters Dr. Lindemann
(Soz.) abgelehnt, von der Erhöhung freizulassen die
Einkommen von weniger als 3050 Mk. und in der
Weise abzustufen, daß bei 3050 bis 10000 Mk. ein
Zuschlag von 5°/», bei 10000 bis 20000 Mk. ein
solcher von 7*/- °/» und bei Einkommen von mehr
als 20000 Mk. ein Zuschlag von 10°/» erhoben
werden soll. Gleich zu Beginn der Verhandlungen
gab der Ministerpräsident die Erklärung ab, daß die
Regierung an ihrem Standpunkt festhalte. wonach
Gehaltswünsche, die eine Aenderung der be¬
stehenden Gehaltsordnung bedeuten, im vorliegenden
Etat nicht erfüllt werden können, weil für die nächsten
Jahre eine allgemeine Neuregelung der Gehälter
geplant sei. Auf Grund der in den letzten Sitzungen
der Finanzkommission gefaßten Beschlüsse ergibt der
laufende Etat noch einen Fehlbetrag von rund
2 620000 Mk.; der jetzt von der Kommission gefaßte
Beschluß, auf sämtliche direkte Steuern einen Auf-



schlag von 5°/o eintreten zu lassen, wird eine Summe jvon rund 2 760 000 Mk. bringen, so daß damit alsodas entstehende Defizit gedeckt werden kann.
Friedrichshafen,  30 . Juli . Heute vormittaghat der König von Württemberg  die noch  an¬wesenden Vertreter des Reichs zu einem Frühstück

eingeladen, Graf Zeppelin und dessen Tochter nahmendaran auch teil.
' Friedrichshasen,  30 . Juli . Gestern vor¬mittag besichtigten etwa 60 aktive und inaktive Offi¬ziere der Garnison Freiburg unter der Leitung desGrafen Zeppelin die Anlagen der Luftschiff¬

baugesellschaft  beim Riedlepark. Ein weiterer
Besuch von 40 Studenten der Technischen Hochschulein Dresden besichtigte nachmittags st-2 Uhr eben¬falls unter der Leitung des Grafen die Anlagen.
Anschließend hieran fand ein kleiner Kommers inder Zelthalle statt. Um 3 Uhr fuhren die Studentenim Verein mit dem Freiburger Offizierskorps auf
einem Extraschiff nach Manzell zur Besichtigung der
dortigen Werften.

Friedrichshafen,  30 . Juli . Das Luftschiff„2 II " ist um 4.15 Uhr aufgestiegen, machte eineRundfahrt um den See und manöverierte dann über
Friedrichshafen. Im Luftschiff befindet sich außerProf. Hergesell, Hauptmann George, OberingenieurDürr und Ingenieur Stahl , als Gast Adolf Daimleraus Untertürkheim. Graf Zeppelin führt das Steuer.

Friedrichshafen,  30 . Juli . Die heutigeFahrt war eine Höhenfahrt  und erreichte eineHöhe von 600 Metern. Die Fahrt wurde deshalbausgeführt, um einen größeren Gasverlust herbei¬zuführen, damit heute nacht eine grüße Nachfüllung
erfolgen kann, um das Luftschiff unter allen Um¬
ständen fahrtüchtig bis Frankfurt  zu machen. DieFernfahrt nach Frankfurt wird zu dem bezeichnetenZeitpunkte auf jeden Fall und bei jedem Wetterstattfinden. Zur Zeit herrscht in FriedrichshafenWestwind. Der Ballon wird dem Neckar entlangfahren, wonach nicht beabsichtigt sein dürfte, überStuttgart hinwegzufahren wegen des herrschenden
Westwindes; vielmehr dürfte von Plochingen ab das
Luftschiff dem Neckar folgen.

Bad Mergentheim,  30 . Juli . Wie es heißt,soll während des Kaisermanövers,  bezw. währenddes Aufenthalts des Kaisers auch ein ZeppelinschesLuftschiff  hierher kommen. Baumeister Greinerwurde damit beauftragt, auf dem kleinen Exerzier¬platz, hart an der Tauber, zwei Zementblöcke mitRingen zum Verankern des Luftschiffes anzubringen.
Stuttgart,  30 . Juli . Gestern abend 5 Uhrwurde von einem Straßenwart auf der StraßeDegerloch- Echterdingen, etwa zehn Minuten von

Degerloch entfernt, in einem Sandhaufen vergraben,eine Pappdeckelschachtel gefunden, in der ein totesca. 8 Tage altes Kind mit Windeln und Kittelchenbekleidet, lag. Die vermutliche Täterin wurde einigeTage vorher von einem Degerlocher Bewohner inder Nähe des Tatortes gesehen und wie folgt be¬schrieben: ca. 24 Jahre alt , macht einen gutenEindruck und sieht einem besseren Dienstmädchenaus der Stadt gleich.
Herrenberg,  30 . Juli . Der geflüchtete Dar¬

lehenskassier Lutz von Altingen soll sich seither inder Bodenseegegendaufgehalten haben und inRavensburg verhaftet  worden sein.

Lebewohl an Neuenbürg.
Wie der Fluß in weitem Bogen
Liebevoll die Burg umschließt
Und mit seinen muntern Wogen
Rauschend Haus und Garten grüßt.
Schweigend dunkle Tannen ragen.
Deren Zweig von Nebel tropft.
Horchend auf des Hammers Schlagen,
Der den Stahl der Sense klopft.
Wie aus tiefem Klostergrunde
Kommt herauf der Glocke Klang,
Wenn er in der Sabbatstunde
Ruft zum Wort und Festgesang—
Nimmer werd ich sie vergessen
Dieser Wälder stille Pracht,
Die mein Wanderfuß durchmessen
Jahrelang bei Tag und Nacht.
Wie der Jugend Hoch und Nieder
Gern zum Freund und Helfer ward —
Treff ich dich auch sonst wohl wieder.
Biedre Neuenbürger Art!
Dank Euch, allen guten Geistern,
Die mir gern den Arm gestützt.
Dank dem Arbeitsmann, den Meistern,
Wo nur 's Herz am Platze sitzt!
Blühet weiter, ihr Vereine,
Hofft und traut, bleibt frei und stark!
Frei vom Argen und Gemeinen,
Stark zum Guten bis ins Mark!
Lebe wohl mit Deinem Frieden,
Frisches Enztal. grüne fort!
Wird mir künftig je beschieden
Wieder solch ein trauter Ort?

Pf. Schlipf.
Leiste Nachrichten u. Telegramm

Odde,  30 . Juli . . Die „Hohenzollern" mit demKaiser  an Bord ist mit den Begleitschiffen heutenachmittag kurz nach 4 Uhr hier angekommen. DasWetter ist prachtvoll.
Berlin,  30 . Juli . Einem Telegramm des

Kaiserlichen Gouverneurs von Deutsch -Südwest¬afrika  zufolge sind nach mehreren von Prospektoren
gleichzeitig gemachten, vom Distriktsamt Warmbadund vom Bezirksamt Lüderitzbucht als zuverlässigerklärten Meldungen nahe dem Gouchanib-Revier
östlich vom Fischfluß Aiais im Bergwerksgebiet derSouth African Territories reichlich Diamanten
gefunden  worden . Ueber 1200 Felder sind schonbelegt. Die Vertreter der South African Territories
haben dem Distriktsamt in Warmbad gute karätigeSteine vorgezeigt.

Köln  a . Rh., 30. Juli . Der „Köln. Ztg."wird aus Berlin  telegraphiert: Nach einer Meld¬
ung eines hiesigen Korrespondenten soll Frankreich
die Bildung eines internationalen Luftschiffamtsplanen und zu diesem Behufs eine Konferenz nachParis  einberufen wollen. An dieser Meldung istrichtig, daß Frankreich sich mit Vorbereitungen zur
Einberufung einer internationalen Luftschiff¬

fahrtskonferenz in Paris  beschäftigt, auf der
eine Reihe von Fragen, die das neue Beförderungs¬mittel im Gefolge hat, einer einheitlichen Regelungentgegengeführt werden sollen. Auf welche Weisedas aber geschehen soll, steht noch nicht fest undmuß naturgemäß der Beschlußfassung der Konferenzselbst überlassen bleiben.

Paris,  30 . Juli . Präsident Falliores  istheute nachmittag in Begleitung der Minister desAeußern, des Krieges und der Marine, des Unter-
staatssekretärs der Marine, sowie des französischenBotschafters in Petersburg und des russischen Bot¬
schafters in Paris zum Empfang des russischenKaisers nach Cherbourg  abgereist.

Hendaye,  30 . Juli . 3000 flüchtige spanischeReservisten  haben in den letzten Tagen die fran¬
zösische Grenze überschritten,  mehrere hundertheute vormittag. Sie erklärten, sie würden mit DonJaimes zurückkehren.

Cerböre,  30 . Juli . Ein Zug aus Gerona istheute angekommen. Die Reisenden hatten sich zurSee von Barcelona nach San Felice begeben undvon dort zu Fuß Gerona erreicht. Als sie Barcelonaverließen, war die Revolution  in vollem Gange.Alle Klöster,  mit Ausnahme dessen an der CalleCaspre, sind in Brand  gesteckt. Die Artillerie hatdas Volkshaus zusammengeschossen. 10000 Be¬waffnete kämpften unter der Leitung des revo¬lutionären Komitees. Die Somatins, eine Catalonien
eigentümliche Bürgerwehr, treten der Gendarmerieentgegen.

Mexiko,  30 . Juli . Die Stadt ist von zweiheftigen Erdbeben  heimgesucht worden. 5 Per¬sonen sind getötet,  eine große Anzahl verletzt.In den ärmeren Stadtteilen sind viele Häuser zerstört.
Reval,  30 . Juli . Bei einer Kesselexplosionauf der Barkasse„Wtoroi" sind, wie jetzt sestgestelltist, 4 Marinesoldaten getötet  und 17 schwer ver¬letzt worden.

Die Ueberführung des L H nach Köln.
Stuttgart,  31 . Juli . (Telegramm an den

Enztäler, 7.20 Uhr morgens). Das Zeppelinsche
Luftschiff  ist in Manzell um 3.40 aufgestiegen
und fuhr zunächst mit günstigem Wind bis Ravens¬
burg,  wo es um 4 Uhr eintraf. Es passierte4.40
Biberach,  4 .50 Laupheim,  5 .15 Ulm.  Seither
ist die Fahrt erheblich langsamer geworden. Um
7.15 passierte es bei Geislingen.

Stuttgart,  31 . Juli . (Telegr. an den Enzt.
10.15 Uhr.) Das Luftschiff  hat zwischen sta und
3/tlO Uhr das Neckartal bei Cannstatt  passiert,
ohne Stuttgart selbst zu berühren.

MkllniM«Ikfist«„Cuztiiler"
für die Monate August und September
werden von allen Postanstalten und Postboten,von der Expedition und von unseren Austrägerinnenentgegengenommen.

DM " Hiezu zweites Blatt . - GM
Amtliche BekanntmachungLN rmS privat - AnzeigLN.

K. HöeramL Keuenöürg.
Spielautomaten.

In letzter Zeit sind in Wirtschaften des Bezirks Spiel»automalen, nnt welchen nach Einführung eines GeldstücksGegenstände ausgespielt werden, ohne polizeiliche Erlaubnis auf¬gestellt worden. Die Einrichtung dieser Spielautomaten istderart, daß die Entscheidung über Gewinn oder Verlust wesent¬lich vom Zufall d. h. von Vorgängen, welche sich der Berechnungder Spielenden entziehen, und nicht von dem Geschick nnd derUeberlegnng der Spielenden abhängt.
Das Oberarm nimmt Anlaß, darauf hinzuweisen, daß diein Wirtschaften oder an anderen dem Publikum zugänglichenOrten ohne polizeiliche Erlaubnis stattfindende Aufstellung undInbetriebsetzung solcher Automaten unter den in § 286 Abs. 2St .G.B. mit Strafe bedrohten Tatbestand der öffentlichenVeranstaltung einer unerlaubten Ausspielung fällt.
Tie Ortspolizeibehörden werden beauftragt, Vorstehendeszur Kenntnis der Beteiligten zu bringen und gegebenen Falles

gegen die Inhaber solcher Spielautomaten Strafanzeige zu erstatten.
Angefügt wird, daß etwaige Gesuche um Erlaubnis zumBetrieb von Automaten jener Art ausnahmslos abgelrhnt werden.Den 30. Juli 1909.

Oberamtmann Hornung.

Ein alleinstehendes, älteres
Ehepaar sucht zum 15. August,
spätestens zum 1. September ein

Mädchen
für die Hausarbeit, welches
bürgerlich kochen kamn

Offerte unter Angabe der
Lohnansprüche sind zu richten an
Frau Direktor vr . Gerhard

in Gernsbach.
Neuenbürg.

Bei der am 28. Juli ds. Js.
planmäßig im Rathause zu
Brackenheim vorgenommenen
Ziehung-er Geldlotterie
z« Gunsten des Kirchenbanes

haben folgende Lose gewonnen:
Nr. 12181, Nr. 60955 und

Nr. 92 773 jeS .^ ; Nr . 121251V Nr. 60918 100
C. Meeh.

Conweiler.

Akkord
Mr Schlosst», Schwirr- und Maurer-Ardriieu.

Die Gemeinde beabsichtigt, den Begräbnisplatz z«vergrößern . Hiezu ist
ei» 4V UL langer , schmiedeisener Zaun und

ein ebensolanges Sockelgemäuer
erforderlich.

Die Abstreichsverhaudlung findet
am Mittwoch den4. August ds. Js ., vormittags9 Uhr
auf hiesigem Rathause  statt , woselbst die Pläne und Kosten¬voranschlag aufgelegt sind.

Unmittelbar nach dieser Verabstreichung werden
2 eiserne Klappläden

an den Fenstern des I . Stocks des Rathauses vergeben.
Hiezu werden tüchtige Akkordanten eingeladen.

Den 27. Juli 1909.
Schultheiß Gau «.



K. HSerarnt Hleuenöürg.
Die Grirm-ehn mL tzemnodeBeger

werden ersucht, aus die Beitreibung etwa »och vorhandener
Ausstände aus dem Rechnungsjahr 1908 nachdrücklich hinzu¬wirken. Dabei wird auf die Bestimmung in § 174 Abs. 5 derV.-B. z. G.-O. verwiesen, wonach über die in dieser Richtung
getroffenen Verfügungen beim Rechnungsabschluß Nachweis zu
geben ist.

Den 30. Juli 1909.
OberamtmannHornung.

Stadtgemeinde Neuenbürg.

Kotz -Werkcruf.
Am Donnerstag den 5. August ds . Js .,

vormittags 9 Uhr
kommen auf dem hies. Rathause  aus den Stadtwaldungen
Jlgenberg, Weinsteige und Mittleres Eisenriß zum Verkauf:

Laubholz: 13 Ahorn mit Fm. : 0,16 IV., 2,08 V., 1.53 VI. Kl. ;
Nadelholz. Langholz: 222 St . mit Fm. : 172,60 I., 60,80 II.,

41,64 III., 21,00 IV.. 13,24 V., 2.70 VI. Kl. ;
Sägholz : 28 St . mit Fm. : 10,99 I., 7,05 II ., 2,54 III . Kl. ;
Kleinuutzholz: 5 Baustangen I.b;
Schichtderbholz: Prügel : Rm. : 66 Buchen, 114,5 Nadelholz;
Brennrinde tannene: Rm. : 47;
Reisprügel : Rm. : 10,5 Buchen, 38 Nadelholz.

Den 30. Juli 1909. Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

Conweiler.

Kolz -Werkauf.
Am  Donnerstag  den 5. August ds. Js .,

vormittags S Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus  zum
Verkauf gebracht:

5 St . eichenes Stammholz IV., V. und VI. Kl, mit 2,94 Fm.,340 „ tannenes dto. ZI.—VI. Kl. mit 218 Fm.,
104 „ Bauftangen II. Kl.,
55 „ Gerüststangen,
12 „ Hagstangen!I. und III. Kl.,

109 „ eichene und tannene Ausschußstangen,32 Rm. tannene Rinden,
wozu Käufer eingeladen werden.

Den 27. Juli 1909.

Schultheiß Gau «.
Weuenbürg.

Zum Feuerwehrfefte empfiehlt billigst
Mm und Dckmtimislloffc,

MmbklkMcilt und fertige Ahnen
in allen Farbe « .

DLsiZsl-

Aesucht:
Säger, auch im Feilen
geübter.

ßhr. Keller in Calmbach.
Neuenbürg.Ml! Ml!

empfiehlt
Emil Haist , Mehlhandlg.

Wühlers gesetzt, geschützteslHeilmittel Nr. 17S46.

Wer keine
Heilung Del

gegen Gicht, Reißen, Gliederweh u.
Gelenkrheumatismus, dem gebe ich
unentgeltlich Auskunft, wie er in
einigen Tagen von seiner Qual
befreit wird, kein Rückfall.

Alle Einnehmungen schaden dem
Herz und sind nutzlos.
, F-Biihler , Wortführer, Urachin Württemberg.

Neuenbürg.
Eine kleinere

2 Ziilimer-WchiiiW
mit Zubehör hat auf 1. Septbr.
zu vermieten

Ang . Müller , Wirt.

zu kaufen  gesucht. 1000 St.
II. und III. Kl. franko einer
Euztalstation.

Gefl. Offerte an die Geschäfts
stelle ds. Blattes.

KMHa»s-ZkMW
bereits neu

(14. Auflage in 17 Bänden)
ist billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Gcsaug- ». Gedeidiilher
empfiehlt 0 . «lsvd.

S».Ardkitrr-Derei«
Neuenbürg.

Sonntag  den 1 . Angnst,
nachmittags präzis 4 Uhr

Versammlung
in der „Eintracht".

Um recht zahlreiches Er¬
scheinen bittet

-er Vorstand.

Neuenbürg.

MMeineriWs-Mrd.
Die Amtskorporation hat das Kleinschlage « der auf den

Bezirksstraßenlagernden Straßensteine zu vergeben.
Zu diesem Zweck werden öffentliche Abstreichsverhandlungen

anberaumt und es geschieht die Vergebung in folgender Weise:

^gemeinde j Straßenftrecke  Gesteinsart vdm
Bei der

Gklmbebauk Neuenbürg
eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht
können

welche vom Tage der Einlage
mit 4 °/» verzinst werden, von
Mitgliedern wie von Nicht¬
mitgliedern, angelegt werden.

Der Vorstand.

Gin Logis
hat bis 1. November zu ver¬mieten

Gottlob Nöck.

Ei« MertelR«SSen
auf dem Junkeracker hat zu
v erkaufen

der Obige.

Neuenbürg.
Alle im Jahre

1879 Geborenen
von hier und auswärts sind
auf morgen Sonntag  den
1. August, nachmittags 2 /̂s Uhr
in den Gasthof znm „Adler"
(Nebenzimmer) zu einer Be¬
sprechung freundlichst ein¬
geladen.

Neuenbürg.

Gg . Kaizmann,
Maurermeister,

Hekepho« 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
I » . Portlandeement,
Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminanssätze

(20, 25 und 30 cm weit).
feuerfeste Backsteine

und Platten,
hohle Gewölbsteine

in einem Stück,
Steinzeugröhren

für Abort und Dohlenanlagen,
Cementröhren,

farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintnrchen
20, 25 und 30 cm weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk, in Säcken,

Dachpappe,
Wasser st eine,

Spültische,
Schweinströge,

Osensteine.
Bei Abnahme von Waggon¬

ladungen Ausnahmspreise.

Um Mittwoch den 4 . Angnst 1909
morgens 7 Uhr

ans dem Rathaus in Reuenbürg
Neuenbürg-Weiler i Sandsteine
^ (gegen Neuenbürg) ! „
Neuenbürg-Birkenfeld > „

dieselbe ! „
Schwann-Dennach >
Neuenbürg-Untereichenbach
Riegertswasen-Ziegelhütte
Riegertswasen-Gräfenhausen
Neuenbürg-Liebenzell
Neuenbürg-Unterreichenbach
kSchwann-Dennach
Neuenbürg-Liebenzell
Neuenbürg-Unterreichenbach

II. Am Mittwoch de « 4 . August 1999
mittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Schömberg

Arnbach

Birkenfeld

Dennach
Engelsbrand
Gräfenhausen

Neuenbürg

Schwann
Waldrennack

Oberlengenhardt
Schömberg
Unterlengenhardt

Neuenbürg-Liebenzell Kalksteinej
Sandsteine!
Kalksteine>

III. Am Donnerstag de« 3 . August 1909
mittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Herreualb
Bernbach Herrenalb-Bernbach
Neusatz Ŝchwann-Herrenalb

Reuenbürg, den 29. Juli 1909.

Todliegendes
Kalksteine

13

36
6
7
6

10
6

17
25
20
28

9

14
13
8

42
13

Oberamtspflege.
Kübler.

ksstdol2.8ediü, ktorrdeim
6MNS8ium8ti 'L856 12 :: leleptwn llr . 278.

- — -— - . Vollständig renoviert —
Pilsner LüiseiMkI! : MMner lövenbräii: Lürlsruder krjutr-kler

kikslns Wsins :: :: Quts Küoks
8eiM«kreMenrimmer?ovM. 1.50 äv :: MlarL" LeMbädii.

Keuer Lesitrer:
disker Restaurant Medouct , Stuttgart.

Oie Orökkmmg meiner

Praxis
::: in Lelilossberg Nr. 19 :::

deekre ick micv kierciurck snrurei ^en.

Xallnleolluilier,
Iar>8tnt >i->8sr cisr kNrrna rlaoti L Sotirocisr.

Lprecvstunäen von 9—1 O'dr vormittsZs, 2—6 Otir
nactimittsZs, LonntsZs  von 9—II tltir vormittsgs.

Geschäftsempfehlung.
Mache das tit. hiesige und auswärtige Publikum darauf

aufmerksam, daß ich mit heutigem,  die
seither von Gottlieb Link betriebene

weiterführen werde.
em ll. Wllkßlerei

Es ist mein eifrigstes Bestreben, meine werten Kunden mit
nur prima Fleisch - « . Wurstwareu aufs beste und billigste
zu bedienen.

Geneigtem Zuspruch sieht entgegen

lilSXVllgller, Lstrxsrwsistsr.



Legen Sie Wert darauf und benützen Sie von heute an

Invellwr -käimimgs -VkrkLllk.
Wahrend dieser Zeit verkaufe ich zu noch nie dagewesenen Spottpreisen und gebe trotz der billigen Preise noch einen Extra-Rabatt von

welche in lm Mückerftattet werde«.
re ZUMhl farkigerHerren -, Damen - u. Kinder -Stiefel

Für Herren:
Branne Agraffenftiefel,

früher Mk. 8.50 bis 14.50,
jetzt Mk. 6.8V bis 11.50.

in verschiedenen Iayonen.
Für Damen:

Elegante braune Schnürstiefel
mit und oh « e Lackkappe« ,

früher Mk. 8.50 bis 12.86,
jetzt Mk. 6.50 bis 0.80.

Für Kinder:
u.braune Luoul-u.

Nr . 18- 22 Mk . 1.8V Nr. 27- 30 Mk. 3 .45
Nr. 22- 24 Mk. 2 .5« Nr. 31- 35 Mk. 3 .S5
Nr. 25- 26 Mk. 2 .S5

ZSesonders preiswert empfehle ich
Hraune uni» schrvarze Ctzevreaur-Derlnf schuhe mit Kackkappe

für Mädchen Mir. 4 .8V, für Damen Mir. 6 .S5 , sowie
Kn sting-Stiefel uni» -Schuhe in verschiedenen Farbe»

für Damen ML. 3 25 und S.6S.
Größt Wt« Chmeaur-, Kor-, K«rwlf-Schnür-, Z«g->Knopf- nnd Schnallen-Stiefel

in modernen Kaxonen und Ausführungen
Für Herren:

Schnürstiefel Nr . 40 —47
früher Mk. 9.50 bis 15.50,

jetzt Mk. 6.00 bis 11.50.

Für Damen:
Knopf - und Schnürstiefel

früher Mk. 8.50 bis 13.50,
jetzt Mk. 6.25 bis 10 .50.

Kloßes Lager in Sandale«, Spangen- nnd HMchichen, La-mg-, lag-, Knaps- »nd Kchnnlschißen
zu den billigste « Preise « .

Sämtliche am Lager habende Artikel, welche ich nicht detailliert angeben kann, werden während des Jnventur-Räumungs-Verkaufs

Für Kinder:
Nr . 25 —26 . . Mark 2.00
„ 27 - 36 . . . 3.56
„ 31 - 35 . . „ 4 .—

20 bis 30 Prozent billiger odgegebkn.
Laulmslllls 8cklldlvareilkLU8 kkorrckeim,

I «v « x» 1ck8lr» 88 v 0 . Hlmtausch ist gestattet. IavopoIN 8lr» 88 e 0 .

Vergebung von Sauarbeiten.
Im Auftrag des Hrn. Fabrikant Roller in Höfe«habe ich zu einem Fabriknenba « folgende Arbeite « im

Submiffionswege zu vergeben:
1) Grab-, Betonier - u. Maurerarbeit,
2) Zimmerarbeit,

Dachdecknag,3)
4) Flaschnerarbeit,
5) Gipferarbeit.
Pläne und Kostenvoranfchlag mit Bedingungen liegenbeim Bauherrn  von Samstag abend bis Dienstag mittagzur Einsicht auf.
Die Offerte sind mit entsprechender Überschrift versehen,unter Angabe der Prozente

bis Dienstag mittag 6 Uhr
an den Bauherrn  einzureichen.

Die Offertsteller sind 14 Tage nach der Vergebung derArbeiten an ihr Offert gebunden.
Höfe « , den 28 . Juli I90S.

Die Bauleitung:
Bauwerkmeister Lallsr.

lakvb Vaubv, fs-eibui-g i. 8.
öfter ere I » . 8x » » i 8vlp « 8 tlll wrti 'ntr » «!sperr
franko Mer Labnstatiov, garantiert naturreine kein8te Ware,

billigste kreis« — Irübreltlge liekernng.

j

parsame§muen
stricken nur Sternwolle

r
Stern-

iwollen!

Orangestern
Blaustern
Rotstern t
Violetstern S
Grünstern d
Brannstern 1

echt«tt Ege» Sternfabrtkzetchender
Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

3 « haben in den meist« , Geschäft« , ; wo nicht erhält-!
itch, weist die Fabrik Grossistenu. Handlungen nach..

feiustr

hochfein«

beste
Lovfum«

I

Neuenbürg.
Wir haben ea . 2VV Liter

guten Most
zu verkaufen.

Gollmer H« mmel.

Kotiesdienste
in Weuenbürg

am 8. Sonntag « ach Trinitatis,
den 1. August,

Kirchenchor: Herr , ich habe liebdie Stätte.
Predigt 10 Uhr Matth . 7, 13—29;

Lied Nr. 269) :
Dekan Uhl.

Ansprache an die Gemeinde: Prälat
v. Hermann.

Christenlehre nachmittags 1*/, Uhr
für die Söhne:

Stadtvikar Schlipf.
Montag , den 2. August, Predigt

Iv Uhr (Eph.4, l ff. ; Lied Nr. 217) :
Pfarrer Hiiußler  von Engels¬
brand . (Opfer für den Kirchl.
Hilfsfonds.)

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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